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Nr. 145. Sonnabend, 24. Juni 1871. 
Abonnements-Anzeige. miniſters ſein würde; derſelbe leidet an einem Uebel — Bel den Audienzen, welche kürzlich elſäſſiſche die Bank gezeigt haben, daß eine Einführung an 


Unjere geehrten Abonnenten erſuchen wir, das 
Abonnement auf unſere Zeitung ja recht frühzeitig 
erneuern zu wollen, da wir fonft für eine Nachliefe⸗ 
rung der erſten Nummern nicht immer ſtehen können. 


äußerlicher Art, einem durchaus nicht ungefährlichen Depulirte bei dem Reichskanzler und bei dem Präſi⸗ 
Karbunkel, wodurch ſich die völlige Grundloſigkeit denten des Bundeskanzleramtes hatten, drückten ſie 
aller anderen Gerüchte von ſelbſt ergiebt. — Mit insbeſondere das Verlangen aus, daß dle Einführung 
großer Genugthuung haben die Kieflgen militärlſchen einer allgemeinen Webrpflicht ihrer Provinz jo weit 
Kreſſe die letzten Reden des Generals Trochn auf⸗ als möglich hinausgeſchoben werde. Ebenſo machten 


Zuzleid bemerken wir, daß, da die Truppen jeptj genommen, ſowohl ihres poſttiven wie negativen In- fie kein Hehl daraus, daß ihre jungen Landsleute vor 


größtenthells vom Kriegsſchauplatze zurückkehren, auch 
unſere Geſchichte des Krieges von 1870 und 1871 
in den erſten Tagen des nächſten Quartals anfangen 


wird, der Zeitung beigegeben zu werden. 
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ſten Reichsctats u.. 
dem Geheimen Ober-Baurath Hipig mit Aus 
der Probezeichnung für den provlſoriſchen 
Parlamentsgebäudes beauftragt; die letztere iſt von 
demſelben innerhalb weniger Tage vorgelegt worden 
und hat ſogleich die Billigung des Kanzlers wie des 
geſammten Bundeeraths erhalten; für den Bau in 
der vorgeſchlagenen Art find drei Monate veranſchlagt, 
ſo daß die Wiederaufnahme der Reichstags ſißungen 
vor dem Anfange des Oktobers nicht würde ftatifin- 
den können. — Es war voraus zuſehen, daß die Ab⸗ 
weſen heit des Mimſiers v. Mühler von den Feſtlich⸗ 
— ver letzten Tage einigen Blättern ſofort Kapital 


Die Redaktion. 


Zum Einzug. 

Windet zum Kranze die Blätter der Eiche, 
Schmücket mit Blumengewinden die Stadt! 
Sagt, weſſen Auge wohl jemals das leiche 
Herrliche Schaufpi I geſehen ſchon bars 
Siegreich und prächtig, 
eig und mächtig 

ehren die Helden zurück aus dem Streit, 
Auf, und empfangt ſie im feſtlichen Kleid! 

Daß wir ſo ruhig am heimiſchen Heerde 
Werke des Friedens gebaut und volloracht, 

Wä rend dort drüben die fränkiſche Erde 
Zitterte unter dem Donner der Schlacht: 
Dankt es den Treuen, 

Die wie die Leuen 

Kämpften und flegten und gaben ihr Blut, 
Stritten und litten und ſtarben voll Muth. 

Denket der Orte, wo pommerſche Mannen 

Sich den unſterblichen Lorbeer gepflückt! 

Wie ſie den Steg bei Gravelotte gewannen, 

Wie fie geſtanden vor Metz unverrückt! 

Sieg winkte ihnen, 

Wo ſie er ſchienen! 

Dijon, Champigny, Pontarlier, ihr wißt, 

Wie mit dem Yranzmann der Pommer ſich mißt! 

Schreibet die Namen der Helden, die ſtarben, 
Tief in die Herzen mit flammendem Zug! 

Die uns die höchſten der Guter erwarben, 
Einheit und Freiheit von Zieſpalt und Trug! 
Immer deſtehe, 

Nimmer vergehe, 

Wie ihr Gedächtniß, ihr Ruhm, und ihr Werk 
Wachſe und blühe an Kraft und an Stärk'! 

Jauchzet entgegen den Tapfern, die lebend 
Kehren vom furchtbaren Kriege zurück; 


eljen i got. 
Dankend mit Thränen, 
Daß all ihr Sehnen, 
Hoffen und Harren zu Ende nun iſt, 
Nun fie die Heimath, die traute, umſchließt. 
Aber vergeſſet auch nimmer zu loben 
Gott, den allmachtigen Lenker der Schlacht, 
Bor deſſen Schelten nie Spren iſt zerſtoben 
rankreichs gewaltige, drohende Macht. 
ebet die Ehie 
Jem, der die Heere 
Deutſchlands zum re Siege geführt, 
Er iſt's alle in, dem die Ehre gebührt! 
Franz Jahn. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Juni. Die bereits wegen der 
Beſucherelſe des Kaiſers nach Ems faſt ſicher getrof⸗ 
fenen Bestimmungen haben noch in letzter Stunde ſailles 
elne Aenderung erlitten, und ſteht es je 
feſt, daß jener Beſuch beim Katjer von 
als ganz aufgegeben zu betrachten if. 5 
jeden fac die Vermuthungen, welche die Beſuchs⸗ 
die Babereije zuſammen fallen laſſen; es iſt das 


unwahrſchein licher, 


das Thema von der Abtretung des 


der RRR 


zt beinahe err ſilich mit der Zablung der Kriegser ſchaͤdigung be⸗ 
Rußland faſſen zu wollen. Nach dem Sranlfurir Frieden iſt] Publikum, beſonders durch §. 6 des Statuts aufge- 
alſch find bekanntlich die erſte Rate 30 Tage nach Wiederher⸗ 
und ſtellung der Regierungs-Autorität in Parts, alſo im 
um Anfang Juli fallig. — Indeß hat die fran zöͤſiſche 
als der Kaiſer fi zum Ein⸗ 
zuge der Truppen nach Hannover begeben will und 
demnach die Haupiſtadt alſo ſehr bald ſchon auf ſchäd 
einen oder zwei Tage verlaſſen muß. Die näch 

Zeit bis zum Antreten der Badereiſe dürfte Seine 
Majeſtät auf Babelsberg Aufenthalt nehmen, 
zur Zeit auch die Großherzogin von Baden befindet, 
während der Großherzog ſich 
bat, vermulhlich in Angelegenheiten ſeines dort ge⸗ 
legenen Grundbefiges. — Dit Kaiſerin hat geſtern 
Abends vom Potsdamer Bahnhofe aus die Reiſe nach 
Baden-Baden angetreten, auch dic fürſtlichen Gäſle 
d nunmehr ſämmtlich wieder abgereiſt. Der Reichs⸗ 
anzler wird, da ihm noch mehrere dringen de Ange- 
legenpeiten zur ſchnellen Erledigung vorliegen, wohl 
kaum ſchon in dieſer Woche Berlin verlaſſen können; 
namentlich halten ihn die Vorbereitungen zur künf⸗ 
tigen Beicstogsjejfton zurück, die Aufſtellung des 
Fürſt Bismarck hatte 


wo ſich] für die Familien der dabei Ermordeten. 
nach Poſen begeben] ſchon allen neu ſich bildenden Elſenbahn- Geſel ſchaften 


führung 
Bau eines 


Kultus- ſriedigt erklären. 


haltes wegen. Das frühere nominelle Haupt der Allem darüber beruhlgt ſein möchten, daß ſte bei 
franzöſiſchen Republik wird in ſeinen Worten ſſellen⸗ einem wieder ausbrechenden Kriege zwiſchen Deutſch⸗ 
welſe zwar wahrhaft hypernatv; im Ganzen aber muß land und Frankreich nicht im Kampfe gegen letzteres 
er durch feine Darlegungen doch das Mitleid aller verwendet werden. Fürſt Bismarck ſoll zur Antwort 
militäriſchen Kreife für fein Vaterland wachrufen, gegeben haben, daß er in dieſem Augenblicke über 
wenn dieſelben hören und leſen, wie letzteres, um den erſten Punkt noch nichts Poſitives jagen könne, 
beruhigt werden zu ſollen, ſo in Täuſchungen ein⸗ was aber den zweiten Wunſch anbelangt, ſo dürften 
gelullt werden muß. Er 9 * a rn 100 daß man 
Berlin, 21. Juni. Dem „Frankf. Journal“ ihre durch lange Zuſammengehörigkeit vollkommen er- 
wird „vom Rhein“ er „Als der Krieg im klärlichen ſympathiſchen Gefühle für Frankreich mög- 
verfloſſenen Jahre ſich in die Länge log, immer größert lichſt ſchonen werde. 
Dimenfionen und einen immer grauſameren Charakter — Unter den vielen Aktien-Unternehmungen, 
annahm, wurden in Deutſchland ernſte Beſorgniſſe welche die Berliner Börſe jetzt in Anſpruch nehmen, 
vor der Verwilderung unſerer eigenen Soldaten laut. zeichnen ſich auf das vortheilhafteſte die Aktien der 
Man fürchtete, fie möchten Sitten und Gewohnheiten „Berliner Bank“ aus, welche vor Kurzem an die 
annehmen, unter denen die bürgerliche Geſellſchaf'] Börſe gebracht wurden und nach welchen ſofort die 
nach ihrer Rückkehr in's deutſche Vaterlaud leiden regſle Nachfrage herrſchte, da ſowohl Börfe wie Pri⸗ 
müßte. Von dieſer Sorge find wir vollſtändig be⸗ valpublikum der Bank wegen der leitenden Perſön⸗ 
freit, und es iſt wohl am Platz, dies öffentlich zu lichkeiten mit großem Vertrauen entgegenkommen. An 
konſtatiren. Der furchtbare Krieg hat die Disziplin der Spitze des Unternehmens ſiehen nämlich die Herren: 
nicht geſtört, den rechtſchaffenen Sinn des deutſchen Gebr. Arons (der Königl. niederländiſche General- 
Mannes, ſeine Moral und gute Sitte nicht gelockert; Konſul und Hofbanguier Salinger); Hirſchberg und 
im Gegentheil: es iſt eine von vielen Arbeitgebern Wolff; Pinkuß (Firma Jeig u. Pinkuß), von denen 
heute offen ausgeſprochene Thatſache, daß das gute die erſteren Inhaber der älteſten Bauk⸗ und Wechs⸗ 
Einvernehmen zwiſchen ihnen und den Arbeitnehmern, lergeſchäfte Berlins find, deren Exiſteng, durch Gene⸗ 
die vor Kurzem noch die Waffen handhabten und rationen reichend, ſich ſtets den Ruf der größten So⸗ 
jetzt wieder am Schraubſtock oder der Hobelbank lidität bewahrt hat und deren Beziehungen bekaunt⸗ 
ſtehen, nie unzweifelhafter war, als eben jetzt. Vor lich in alle bürgerlichen und induſiriellen Kreiſe bis 
dem Kriege waren die Strikes an der Tagesordnung hinauf in die höchſten reichen, was für die Bank 
heute iſt keine Rede davon. Der ſtramme Dienſt für großen moraliſchen Werth hat, da ſie nur gedeihen 
die heiligſte Sache des Vaterlandes hat veredelnd auf kann, wenn, wie hier, der ſcharfe Blick für zeitge⸗ 
die Geiſter gewirkt und die Anſicht über die ſoziale mäße, dem Kapitaliſten willkommene Unternehmungen 
Frage vielfach geklärt. Wer die Leiden dieſes Krieges mit langjähriger Bewährtheit zuſammengehen. Ferner 
mit durchgemacht hat, empfindet den Segen der fried⸗ die Herren Sußmann & Heidenreich, deren Koertſpon⸗ 
lichen Arbeit mehr denn je. Auch nach dieſer Seite denten in den weiteſten Kreiſen des In- und Aus⸗ 
bin haben wir durch den Krieg gewont en.“ landes zu ſuchen find; dann Herr Bernhard Fried⸗ 
Der Bundesrath wird nur noch Fine u; jodanır von aus wärtigen Perſönlichkeiten Herr 
halten, in welcher er vorgugöwelje über die Vorlagen Konſul Nelleſſen in Aachen, Direktions⸗Mitglied der 
des Ausſchuſſts für Rechnungsweſen in Betreff der rheiniſchen Eiſenbahn, und Herr B umann (Firma 
künftigen Behandlung der Kriegsentſchäbigungegelder J. T. A. Zürn in Zeig), deſſen Einfluß in Sachſen 
Beſchluß faſſen und die damit zuſammenhängen den und Thüringen in allen Sphären, beſonders in in- 
Fragen erledigen wird. Das Plenum des Bundes- duftriellen, wegen ſeiner Thätigkeit, Energie und Um⸗ 
raths wird ſich ſodann bis zum nächſten Herbſt ver- ſicht unbeſtreilbar if. Eine Kooptation bis auf 12 
tagen, doch dürfte die Wiederberufung desſelben ſpä⸗ Herren iſt vorgeſehen, und find für die noch freien 
teſtens Aufang September erfolgen, da für Anfang Pläge bedentende, der Bank effektiv förderlicht Kapa⸗ 
Oktober die Berufung des Reichstages in Aus ſicht täten in Aus ſicht genommen; bis jetzt find es erſt 
genommen if. Die Annahme einiger Blätter, daß ſiiben Herren, und zur Leitung der Geſchäfte find 


die Berufung des letzteren zu dieſem Zeitpunkte noch} vorläufig die Herren Heidenreich und Anto Wolff Bei 


nicht werde erfolgen, iſt ungegründet, da die Sejflonf deſignirt. 
des n Landtags jedenfalls im November betrifft, 
olgen muß. 
55 — Nach den heutigen Nachrichten aus Ver- delsgeſchäften aller Art und Jörderung induſtrieller 
ſcheint ſich die dortige Regterung nunmehr] Unternehmungen, ſoweit fle dem Bankfach angemeſſen 
ſird. Zur ſchnellen Betheiligung aber findet ſich das 


jo ergiebt er ſich aus den SS. 1 und 2 des 


fordert. Danach haben nämlich die ſämmtlichen Zeich⸗ 
ner der erſten 2 Millionen für die ſpäter n Emiſ⸗ 
fionen das Bezugsrecht auf die Hälfte der jedes mali⸗ 
gen Emiſſion, die andere Hälfte bleibt den jeweiligen 
Inhabern der Aktien überlaſſen, jo daß, wer aljo 
beiſpieleweiſe zum höchtten Courſe des erſten Tages 
gekauft, dadurch ohre jede Verpflichtung ein Bezugs⸗ 
recht auf weitere eventuell nach §. 5 noch zu emitti⸗ 
rende 8 Millionen zur Hälfte, alſo auf 4 Millionen 
al pari hat, alſo auf noch zwei Aktirn, ſo daß er 
dann eine Altie zu 105 Thaler und zwei ſpälere & 
100 Thaler, alſo im Ganzen 3 Aktien für 305 
Thlr. 101% Prozent erworben haben würde. 
So find alſo die erflen Zeichner eigentlich die erſten 
Gründer, nicht wie wohl bei anderen Geſellſchaften 
einige wenige Perſonen, welche die Grün dungsrechte 
für ſich allein aus beulen; die Aktionäre behalten die 
Rechte, die Bank ſelbſt ſucht nicht in der Agiotage, 
ſondern im reellen Geſchäft ihren Gewinn zu regeln. 
Die Bank beginnt zunächſt mit 2 Millionen, von 
denen zuerſt nur 50 Prozent eingefordert werden, 
alſo nur für Verzinſung von 1 Milton in ſolidem 
Geſchäft zu forgen if. Doch kann fie jederzeit ihr 


Regierung ſchon eine andere Zahlung geleiflet, näm⸗ 
lich die von der deutſchen Regierung geforderte Ent- 
igung für den Ueberfall tines Geldtrans ports 
durch Franktireurs bei Montmirail und zwar außer 
dem Erſatz des geraubten Geldes noch 14,000 Fred. 

— Der Handeleminiſter, der jeit längerer Zeit 
die Verpflichtung auferlegt hat, al jahrlich eine Bilanz 
über den Stand ihres Vemögens zu veröffentlichen, 
hat neuerdings angtordnet, daß auch die älteren Ge⸗ 
ſellſchaften ein gleiches Verfahren zu beobachten hät- 
ten. In Uebereinftimmung damit veröffentlicht heute 
die Berlin-Potsdam-Magdeburger Eisen bahn ⸗Geſell⸗ 
ſchaft ihre Bilanz pr. 31. Denmber 1870 und wir 
zweifeln nicht, daß die an deren alten Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaften dieſem Beispiele ſchnell folgen werden. 
Die Anordnung des Handels miniſters entſpricht den 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuche, liegt außerdem 
aber auch im Jutereſſe aller Aktionäre, die bisher 
nur ſelten Gelegenheit hatten, eine ordnunge mäßige] Kapital durch weitere Emiſſionen auf 10 Millionen 
Bilanz ihrer Geſellſchaft kennen zu lernen, denn die ſertoͤhen, ſobald ſich lohnende Geſchäfte zeigen, und 
Eiſenbahn- Geſellſchaften hielten ch nicht für verpflich⸗[daß dies geſchleht, wobei aber auch der Bank großes 


tet, ihre Jahres abſchlüſſe zu publiziren, ja es fanden] Vertrauen entgegengebracht werden wird, dafür eben ſtänden fie 
ſich ſogar Häufig nicht einmal in den Geſchäfte berich⸗ bürgen die an der Spie flehenden Namen. Er Kampfe 


ten Angaben, welche über den wirklichen Ve mögens- 


wir nur für gerechtfertigt erachten und nicht minder den Händen der erſten Zeichner in die des Publi- 
wird das Publikum, in deſſen Interefje ja alle der ⸗ kums übergehen ſollen. Die Aktien lauten auf 100 
artigen Veröffentlichungen erfolgen, ſich dadurch be- Thlr., 150 fl. Silber und 15 Lt. zugleich, well 
Londoner und Wiener Zirmen ſolchts Intereſſe für 


Was nun den Zweck der Geſellſchaft ſelbſt hören die verhafteten Journalift 
Statuts, nämlich der Betrieb von Bank⸗ und Han- eine 


zeigte ſich daher großer Andrang zu den Meldungen, rungen keine Ruhe ließen, 
fand des Unternehmens Licht verbreiten konnten. Daß um nur von Anfang an in den Beſiß dieſer Aktion | der Sträfling, der 
dieſe Praxis nunmehr eine Aenderung erfährt, können zu kommen, die eben nur mit mäßigem Agio aus gezogen 


dieſen Plätzen in ſicherer Ausſicht ſteht. 
Braunſchweig, 20. Juni. Wie das „Br. 
Tagebl.“ meldet, ſoll in Betreff der braunſchweigiſchen 
Erbfolgefrage demnächſt eine große Volksverſammlung 
ſtattfinden. Diefelbe würde ſchon auf einen Tag 
der laufenden Woche berufen worden ſein, wenn nicht 
die Vorbertitungen zur der Einzugsfeierlichkelt bevor⸗ 


flänben. 
Mudlaud. 

Bern, 21. Juni. Der Bundesrath beantragte 
bei der Bundesverſammlung die Bewilligung eines 
weiteren Kredits von 4,680,000 Frcs. Behufs Ber- 
vollſtändigung der Bewaffnung des Bundesheeres. 

Bern, 22. Juni. Betreffs der Ueberſchwem⸗ 
mung im Kanton St. Gallen ſind an den Bundes⸗ 
rath beruhigende Nachrichten eingetroffen. Der letz⸗ 
tere hat den Oberbau-Inſpektor Salis und den In⸗ 
genieur Fraiſe als Experten abgeſandt, um über die 
ſtaltgehabte Ueberſchwemmung Bericht zu erſlatten. 

Paris, 20. Juni. Ueber die in Berjailles zu- 
ſammentretenden Kriegsgerichte erfährt man hier Fol⸗ 
gendes: Die den Militärgerichtshof bildenden Richter 
können erſt Tage zuvor für die Gerichte ſizung ge- 
wählt werden. Da den Pariſer Aufſtändiſchen die 
Eigenſchaft als „Kriegführende“ nicht zukommt, ſo 
werden auch die ſogenannten „Generale der Kommune“ 
in Betreff der krlegsrechtlichen Behandlung nur als 
gewöhnliche Soldaten angeſehen werden. Daher wer⸗ 
den ditſelben unter der Zahl ihrer Richter einen ein- 
fachen — meiſt aus dem Gendarmeriekorps genom⸗ 
menen — Unteroffizier haben. Die Verurtheilten 
haben das Recht, Berufung gegen den ergangenen 
Richterſpruch einzulegen, doch iſt eine ſolche nur ge⸗ 
ſtattet wegen eines begangenen Formfehlers oder we⸗ 
gen falſcher Anwendung des Geſetzes. Der Gerichts⸗ 
hof, welcher über die eingelegten Berufungen zu ent⸗ 
ſcheiden hat, beſteht aus fünf Mitgliedern unter dem 
Vorſitz eines Generals und ändert alle ſechs Monate 
die Richter. Seitens der Regierung wird zur Theil⸗ 
nahme an den Verhandlungen ein Bevollmächtigter 
geſandt, der den Grad als Bataillons ⸗ oder Sch wa⸗ 
deonführer oder als Militär-Unterintendant haben 
muß. Nur diejenigen Theilnehmer am Aufſtande, 
welche nicht dem franzöſiſchen Heere angehört haben, 
können im Falle der Verurtheilung beim oberſten Ge⸗ 
richtshofe Nichtigkeite beſchwerde einreichen. Man hat 
die Gefangenen, welche vor das Kriegogericht kommen 
werden, in folgende Kategorien getheilt: 1) in ſolche, 
welche während der Gefechte vom 18. März bis 22. 
Mai zu Gefangenen gemacht wurden, 2) in die, 
welche vom 22. Mai bis zur Niederwerfung der Em⸗ 
pörung die Waffen getragen haben und endlich 3) in 
die Perſonen, welche dem Aufſtand ihren moraliſchen 

Rand geliehen haben. Zur letzten Abthellung ge- 
en. 


Unter den Gefangenen zu Verſaillts befindet ſich 
Verſönlichkeit, die durch ihre geheimniß volle Eut⸗ 
weichung aus dem Tonloner Galeerengefängnif eine 
gewiſſe Berühmtheit erlangt hat. Es iſt dies der 
junge Schumacher, der, in einem Bankgeſchäft ange⸗ 
ſtellt, durch ſeine Tüchtigkeit ſich das Vertrauen ſeiner 
Vorgeſetzten lunge gewahrt hatte, lis er ſich zum 
Börſenſpiel verleiten ließ und durch unglückliche Ge⸗ 
ſchäfte dahin gebracht wurde, eine Jälſchung zu be⸗ 
geben. In der Angſt vor Entdeckung ſein es Betru⸗ 
ges verlangte er Rettung von ſeiner Schwiſter, welche 
durch ihre Beziehungen zu Napoleon III. zur Mar⸗ 
quiſe d'Orvault emporgeſtiegen war, und als die ſe ihm 
Hülfe verweigerte, machte er zuerſt an ihr und dann 
an ſich ſelbſt einen Mordverſuch. Troß der glänzen⸗ 
den, von ihm ſelbſt gehaltenen Vertheidigumgsrede vor 
dem Schwurgerichte wurde er zu den Galeeren ver⸗ 
urtheilt; nachdem er auf rätbjelhafte Weiſe aus Tou- 
Ion entkommen war und während man ihn im Aus- 
lande glaubte, lebte er ruhig unter fremdem Namen 
in Paris. Da kam der Aufſtand vom 18. März 
und er ſtieg zu hohen Ehren unter den Mitgliedern 
der Kommunt auf. Leidenſchaftliche Vorliebe für den 
Militärſtand beſtimmte ihn, die Stelle eines höheren 
Offners anzunehmen und während er mit der Ver⸗ 
theidigung von Belleville beauftragt war, wollte ſein 
böſes Geſchick, daß er mit einer Truppenabtheilung 
zuſammentraf, die von einem frühern Galteren-Auf⸗ 
ſeher, der zum Offizier befördert war, beſehligt wurde. 
Als die Beiden einander von Angeſicht zu Angeficht 
gegenüber ſtanden, erkannten fie einander, ohne ſich 
augenblicklich zu ern, wo und unter welchen Um⸗ 
ſich früher geſehen hatten. Aber nach dem 
fiel dem Lieutenant, den feine alten Erinne- 
plötzlich die Galeere und 
ihm jo viel Unannehmlichkeiten zu⸗ 
hatte, wieder ein und er ließ Schumacher ſo⸗ 
fort in ſichere Haft bringen. Nach Napoleons Sturze 
dürfte er nicht wieder ſo leicht zum zweiten Male dem 
entrinnen. 


Die Hausſuchungen und Berhaftungen baum 


fort; unter den wichtigeren Fängen, 
hat, find zu nennen Liſſagaray, der bekannte Jour⸗ 
naliſt und Klubredner, welchen man bis jetzt todt ge⸗ 
glaubt hatte, nun aber bei einem Gemüſehändler von 
A Brevannes bei Paris in der Verkleidung eines Ader- 
Ne knechtes entdeckte. Ferner wurde der Hauptmann und 
Adjutant des 82. Bataillons Valentin in Grenelle 
verhaftet. Als die Agenten zu ihm kamen, widerſetzte 
er ſich auf das Hartnäckigſte und erſt nach einem 
viertelſtündigen wilden Kampfe mitten zwiſchen umge⸗ 
worfenen Möbeln konnte man ſich ſeiner bemächtigen; 
bei der ſpüteren Durchſuchung ſeiner Wohnung ſoll 
man ziemlich wichtige Papiere gefunden haben. 
Auch die Angriffe auf die Soldaten haben noch 
nicht aufgehört. Erſt heute Morgen wurde in der 
Straße Delaborde aus dem Haufe Ne. 12 wieder ein 
Schuß auf einen Linienoffisier abgefeuert, allerdings 
ohne ihn zu treffen. Die Aufregung in dieſem ſonſt 
fo ruhigen Stadtviertel war groß und überall hörte 
man Verwünſchungen gegen dieſen neuen Akt feiger 
Rache. Man hat im Hauſe zwar Waffen gefunden, 
allein ob der Schuldige bereits ergriffen, war noch 
nicht bekannt. 

Die Wochenüberſicht über die Bank von Frank⸗ 
reich ſoll, wie man verſichert, erſt am Ende derjenigen 
Woche, welche auf die Ausgabe der Anleihe folgt, 
wieder veröffentlicht werden, es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß Herr Rouher von Neuem zur Leitung dieſes 
Inſtituts berufen wird. 

— Auch die ſpaniſchen Bourbons zeigen ſich 
ſehr rührig. Wie dem „Soir“ aus Genf mitgetheilt 
wird, ſchaart ſich bereits ein großer Familſenrath um 
Bm a die fromme Exkönigin Iſabella. Selbſt der Herzog 
. und die Herzogin von Montpenſter haben ſich reue 
5 voll eingefunden, und die neapolitaniſchen Bourbons 
| follen gleichfalls ſtark vertreten ſein, während Graf 


lungen fernbleiben, ſich von allen Vorgängen in ben- 
ö ſelben genauen Bericht erſtatten laſſen. Selbſt eine 
1 Aussöhnung mit entſprechender Annäherung ſoll zwi⸗ 
147 ſchen Iſabella und ihrem vor einem Jahre etwa von 
rin] 13 ihr geſchiedenen Gatten Franz von Aſſiſt im Werke jein. 
— Briefe aus Algier vom 9. Juni beſtätigen, 

daß ein Sohn Abd-el⸗Kader's, Mahi-ed-Din, der 
wider den Willen ſeines Vaters Damaskus verlaſſen 


Bi und dem Algeriſchen Aufſtande ſich angeſchloſſen hatte, 
N von den Aufſtändiſchen der Provinz Conſtantineh ge⸗ 
1 tödtet worden iſt. Er ſoll durch die Eiferſucht der 


elngebornen Führer, welchen der Ehrgeiz des jungen 
Mannes Beſorgutſſe eiuflößte, umgekommen jein. 
Abd-el⸗Kader hatte übrigens ſchon kurz nach dem 
Weggange feines Sohnes von Damaskus denſelben 
bei der Regierung von Verſailles desavouirt und 
ſeine Anhänger zum treuen Aus halten auf Seite 
Frankreichs ermahnt. 

— Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: 
„Die Arbeiten der mit der Reorganiſatlon der Armee 
betrauten Kommiſſton ſchreiten raſch vorwärts. Wie 
es beißt, ſoll die aktive Armee aus 360,000 und 
die Reſervearmee aus 900,000 Mann beflchen, jo 
daß wir im Kriegsfalle über 1,200,000 Streiter 
haben. Einige Perſonen finden dieſe Ziffer nicht 
ausreichend, aber Niemandem iſt fie zu hoch und fie 
wird wohl angenommen werden. Man glaubt, daß 
die Dienſtzelt auf drei Jahre feſtgeſetzt wird. Mit 
den neuen Waffen und der neuen Taktik geht die 
Juſtruktlon der Soldaten viel ſchueller vor ſich als 
früher. Die Regierung fordert Betreffs dieſer Frage, 
von welcher die Zukunft Frankreichs abhängt, alle 
Sach verſtändigen auf, ihre Meinung kundzugeben, 
und der Kriegsminiſter iſt entſchloſſen, den Ofſtzleren 
aller Grade die Ermächtigung zu geben, ihre Ideen 
zu veröffentlichen und ihre Vorſchläge drucken zu 
laſſen. Nach den Wahlen vom 2. Juli wird die 
Regierung der Verſammlung das Budget vorlegen 
Die Dlokuſſton wird ungefähr 1 Monat dauern, daun 
das Grfep über die Heeresorgantjatien und zuletzt 
das Wahlgeſetz an die Reihe kommen.“ 

— Den 5 Blättern, welche geſtern im Namen 
der gemäßigten Republikaner ein Wahlmanifeſt ver⸗ 
öffentlichten, iſt nachträglich auch das „Sidele“ im 
im Weſentlichen beigetreten. Man hofft zu einer ge- 
meinfamen Lifte mit den andern republikauſſchen Frak 
tione! zu gelangen, welcher dann in Paris wohl der 
Sieg geſichert fein würde. Die Koalition der 18 
monarchiſchen Blätter wird ſich wohl ſchwer über ge- 
meinſame Kandidaten einigen, ſo farblos auch ihr 
Programm gehalten iſt. Sie befinden ſich den Re⸗ 
publſtasern gegenüber im Nachthell, welche offen mit 
ihrer Fahne heraustreten, während die monarchlſchen 
Wahlaufrufe weder den Grafen von Chambord, noch 
den Grafen von Paris, noch Napoleon III. obne 
Weiteres proklamiren können. Jedes jener Blätter 
hat jedoch ſeinen Pratendenten im Hintergrunde und 
jo ſchlägt heute der „Iigaro“ als Partſer Kon dida⸗ 
ten Herrn Haußmann vor, um Napoleon III. die 
Wege zu bereiten. Wie aher ſoll das „Journal des 
Oebats“ für den ehemaligen Selnepräfekten eintreten, 
den es Jahre lang aufs Heftigſte befehdet hat!? 

— Zahllos And die kandtdirenden hoheren Ofſt⸗ 
ziere, namentlich aus der Periode Gambettas, wo 
man bekanntlich raſch in die Höhe kam, jo daß die 
Patente aus jener Zeit jetzt einer Reviſton unter zo · 
gen werden ſollen. Zwiſchen der alten aus Deutſch⸗ 
land zurückkehrerden Armer und der neuen aus Gam⸗ 
belig's Hand hervorgegangenen beſteht aus nahe lie⸗ 
genden Gründen ohnehin bereits eine erhebliche Span⸗ 
nung und ts dürften heftige Debatten zu erwarten 


die man gemacht] ſein, weun viele Ofſtzlere der letzteren Kategorie in 
die Nationalverſammlung treten. 

— Die „Liberté“ meldete geſtern triumphirden halten und in derſelben ſich mit Kriegsentſchädigungs⸗ 
die endlich geglückte Verhaftung Felix Ppat's. Sie 
war noch einmal im Irrthum. Nicht der ſchlechter⸗ 


dings unerreichbare Redakteur des „Vengeur“, ſon⸗ 
dern ein anderes, allerdings nicht minder blutbeflecktes 
Mitglied der Kommune, der Bürger Nözdre, ehema⸗ 
liger Maire des 5. Arrondiſſements und Leiter der 
Brandftiftungen im Quartier des Pantheon, iſt geftern 
im Hotel des Italiens au dem gleich namigen Boule⸗ 
vard verhaftet worden. 
man noch fahndet, hatten dort ein Zimmer für ihren 
„Oheim“ gemiethet und ein ältlicher, auf einem Fuße 
hinkender, wie es ſchien, 
Herr hatte von dem Zimmer Beſitz genommen. 
war Rögere, der ſich Bart und Haare gefärbt hatte 
und nun in tiefſter Zurückgeſogenhelt feine Wunden 


Zwei junge Leute, auf die 


an einer Wunde leidender pekuntärer Natur: jo 
Es Gelder zurückerſtattet, welche einer deutſchen Feldpoſt[E. Groſſe zum Kaſſtrer, Herr R. Singer zum Bi- 


r —— 


Kalſer jenen Badeort verläßt. — Der Bundesrath patriotiſche Liebe gabe zum Beſten der verwundeten 
wird dieſer Tage feine letzte Sitzung in dieſer Periode Krieger und zur Unterſtützung der Landwehrfrauen 
600 Thlr. aufgebracht worden. Das Vereinsvermöͤ⸗ 
Angelegenheiten beſchäftigen. Sein Wiederzuſammen- gen betrug am 31. März 7289 Thlr. 6 Sgr. 5 
tritt iſt für den Monat September in Ausſicht ge⸗ Pf., dle Vereins bibliothek zählte 714 Bände. In 
nommen und für den Oktober ſodann die Zufammen- der Zeit vom Oktober v. J. bis März d. J. fanden 
menberufung des Reichstages, welchem im November im Verein 6 wiſſenſchaftliche Vorträge und 2 Vor⸗ 
eine Seſſion des Landtages der Monarchſe folgen ſoll, lſungen ſtatt. Durch das Stellenvermittelungsbüreau 
ein reges parlamentariſches Leben, das eine unver- unter der Leitung des Herrn Werner Haſſe wurden 
meidliche Folge der gewaltigen Errungenſchaften der 50 junge Leute in verſchiedenen kaufmänniſchen Bran⸗ 
jüngſten Vergangenheit iſt. chen placirt und wird die Benutzung dieſes Büreaus 
Frankreich beginnt — nach aus Verſailles hler den Herren Pringipalen wiederholt angelegentlichſt em⸗ 
eingegangenen Meldungen — Ernſt zu machen in pfohlen. — Für das Verwaltungs jahr 1871 72 
Erfüllung der von ihm eingegangenen Verpflichtungen find gewählt: Herr Frarz Paulſohn zum Obervor⸗ 
hat es in dieſen Tagen die ſteher, Herr Herm. Rohnke zum Schriftführer, Herr 


gelegentlich eines Ueberfalles bei Montmirall durch bliothekar, Herr F. Treder zum Vergnügungsvorſteher, 


Franktireure abgenommen find; ferner hat es 24,000 


pflegen ließ. Die Polizel kam auf feine Spur durch Frcg. für die Hinterbliebenen der bel dieſem Kampfe 
eine Frau nsperſon, welche ſich auf der Präfektur ermordeten zwei Poſtillone überwieſen; endlich macht 
mehrere Päſſe zu verſchaffen ſuchte. Man lieferte es Auſtalten, deſſen ſich zu erinnern, daß nach dem 
ihr dieſelben aus, ließ ſte beobachten. und entdeckte, zu Frankfurt abgeſchloſſenen Friedensvertrage die erſte 
daß ſie den Juſaſſen des erwähnten Hotels einen Rate der ihm auferlegten Kriegskoſten, innerhalb 30 
Paß zu übermitteln ſuchte. Wenn „Paris-Journal“ Tagen nach Herſtellung geſetzlicher Zuſtände in Paris, 
recht unterrichtet iſt, jo wurde auch ein anderes Mit- alſo Anfang Jult, fällig iſt. Bei dieſer Gelegenheit 
glied der Kommune, Veſinier, der letzte Redakteur des dürfte übrigens zu erwähnen von Intereſſe fein, daß 
„Journal ofſtziel“ unter der revolutionären Regie- die oft als ſehr hoch befundene Summe von 5 Mil- 
rung, geſtern in dem Hofpital La Pitie ausfindig ge- liarden dies keineswegs iſt; die „Zeitſchrift ſür preu⸗ 
macht, wo er ſich unter falſchem Namen pflegen ließ. ßiſche Geſchichte und Landeskunde“, welche fi Häufig 
Verhaftet wurden ferner zwei Ofſtziere aus dem Korps durch ſehr gediegene hiſtoriſche Aufſätze auszeichnet, 


Ei Chambord und Don Karlos, welche den Verſamm⸗ j 


der Bengeurs de Flourens, Breslier und Grefſtier der 
jüngere, welche angeblich den Juſtigpalaſt in Brand 
geſtickt hatten und vor den Trümmern dieſes Gebäu⸗ 
des ſelbſt als Zuſchauer erkannt worden fein ſollen. 
Vermorel ſoll derſelben Quelle zufolge geſtern im 
Militärhoſpital von Verſallles feinen Wunden erlegen 
ein. — Mehrere Perſonen, welche geſtern verhaftet 
wurden, waren ſehr anfländig gekleidet. Ein Theil 
derſelben waren Nationalgarden-Dffigiere. Man hatte 
dieſelben dadurch eutdeckt, daß man die Bücher der 
Schneider nachſah, die für die Nationalgarden ge⸗ 
arbeitet hatten. Da dieſe die Namen ihrer Kunden 
aufſchrieben, jo erhielt die Polizei die Adreſſen einer 
Anzahl von Offizieren, die ihr bis jetzt undekannt ge⸗ 
blieben waren. 

— Der neue Geſchäftsträger des deutſchen Reichs 


hat nach den beſten exiſtirenden Quellen zuſammen⸗ 
geſtellt, daß Preußen 1806 — 7 mit 2856 Quadrat- 
Meilen und 4,594,000 Einwohnern über eine Mil- 
liarde an Frankreich hat zahlen müſſen, nach welchem 
Maßſtabe alſo letzteren jetzt mit 9600 Quadratmei⸗ 
len und über 36 Millionen Menſchen, abgeſehen von 
dem ganz anderen Werthe des Geldes überhaupt, 
zwanzig Milliarden hätten auferlegt werden können. 
— Das deutſche Central⸗-Comits hat das Allerhöͤchſt 
beſtätigte Statut der Katſer Wilhelms⸗Stiftung ſei⸗ 
nen Zweigvereinen zugeſchickt unter Ausſprechung des 
Wunſches Sr. Majeſtät, die Stiftung ſofort in ſchnelle 
Wirkſamktit treten zu laſſen, damit den Juvallden 
und deren Hinterbliebenen unverweilte Hülfe gewährt 
würde. 

— Die Haltung der Römer bei der päpſtlichen 


bet der franzöſtſchen Republik, Oberſtlleutenaut Graf Jubiläumsfeier iſt allen Nachrichten zufolge eine ſehr 
Walderſer, IR zur großen Befriedigung der deutſchen reſeroicte geweſen. Sie haben ſich ganz der Demon⸗ 
Kolonie von Paris dorgeſtern hier eingetroffen. Als ſtrationen enthalten und auch den Fremden gegenüber 
Sekretär begleitet ihn Baron Holſtein. Der „In- volle Mäßigung bewahrt, welche die papiſtiſchen Far⸗ 
dependarce“ wird berichtet: „Man fleht bereits an ben (weiß und gelb) in herausfordernder Welſe zur 
der Börſe wieder viele Deutſche, die zu Anfang des Schau trugen. Die Bevölkerung hat gleichgültig die⸗ 
Krieges gewaltthätig aus derſelben vertrieben worden ſen Provokationen zugeſchaut, lediglich ihre Erwar⸗ 
waren. In Folge des allgemeinen Abſcheus, den die tung auf den 1. Juli richtend, den Tag, an welchem 
Pariſer Schreckenszeit zurückgelaſſen hat, werden die 
Deutſchen, ſelbſt von den eifrigſten Patrloten nur wird. Die ſes 
noch im zweiten Grade gehaßt.“ 
lich, ob nicht der Haß getzen die Deutſchen länger in Kirchen und Kapellen gemacht iſt, 
vorhalten wird als gegen die Kommunisten. Der Schatten ſtellen. 
„Gaulols“ erzählt: „Alle großen finanziellen Häuſer Leipzig, 22. Juni. Auf dem heute Morgen 
Europa's haben wegen der Anleihe jetzt ihre Vertre⸗ 
ter in Paris. Einer dieſer Finanziers wurde im 
Café Roche als Mitglied der Internattonale verhaf- Angaben bezüglich der Anzahl der Todten varitren 
tet. Dieſe Eigenſchaft hinderte ihn nicht, Admint- zwiſchen 15 und 23; verwundet wurden 42 Mann, 
firator eimer ſehr bedeutenden Bande zu ſein. Um- darunter ein Difigterz der Zugführer iſt todt. 
ſonſt ſchützte er feine Eigenſchaft als Ausländer vor; eſth, 22. Juni. Der Kalſer hat dem Mi⸗ 
er wurde nach Verſailles gebracht und wird von dort niſter von Gorove die nachgeſuchte Oemiſſton gewährt 
nach der Grenze gefchafft werden.“ Danach kann und ihm als Anerkennung die geheime Rathswürde 
man wohl jetzt zimlich leicht in den Fall kommen, verliehen. 
neben dem Verdacht, dem ohnehin ſchon die Auslän- BVerſailles, 22. Jun. Dem „Journal offt 
der ausgeſeßt ſind, noch den der Mitgliedſchaft der clel“ zufolge ſoll die Revue nunmehr beſtimmt am 
Internationale auf ſich zu laden. nächſten Sonntage flattfinden. Dasjelde Blatt er⸗ 
— Der Bruch zu iſchen den englischen Nepu- klärt, daß bie angeblichen Depiſchen Thiers' an Mac 
blikauern und den iriſchen Bentern if noch immer Mahon, welche durch den „Gaulois“ veröffentlicht 
nicht geheilt. Bei den verſchltdenen Meelings, welche wurden, vollſtändig erdichtet ſeien. — Das Gerücht, 
Clerkenwell Green des Sonntags üder ſich ergehen daß ſich Victor Lefranc nach England begeben habe, 
laſſen muß, kommt es beſtändig zu Reibereien zwiſchen wird ebenfalls als nuwahr bezeichnet. 


ein Bataillon des 34. Jufanterie-Regiments. Die 


Herr R. Griecke zum Oekonom und Herr W. Haſſe 
zum Vorſteher des Stellen vermittelungsbüreaus. 

— Das für die Uebernahme der Staats prlori⸗ 
täten der Berliner Nordbahn (Berlin- Stralſund) ge- | 
bildet geweſene Konſorttum hat fi, wie die „Berl. 
Börſen⸗Ztg.“ meldet, ſoeben aufgelöſt. Es ſcheint 
damit die Verwirklichung dieſes Bahnprojektes aber⸗ 
mals auf völlig unbeſtimmte Zeit hinaus geſchoben. 

— Die geſtern hier erwarteten 5 Jufanterle⸗ 
Bataillone ſind aus dem Grunde nicht eingetroffen, 
weil ihre Ausſchiffung bereits in Tautow und Col- 
bitzow erfolgt iſt, von wo aus ſie den Marſch nach 
den ihnen bis zum morgenden Einzuge angewieſenen 
Kantonnementsquartieren antraten. 

— Der hieſige „Lokalverein“ wird am Sonn⸗ 
tag Mittag um 1 Uhr circa 400 verwundeten und 
erraten Salden in Sohüpenanfe en Fefmapt | 
geben. 

— Dem Feldmeſſer und Dralgage⸗Techulker 
Amtsberg zu Stralſund iſt der Titel „Dekonomie- 
Rath“ verliehen und der Wundarzt erſter Klaſſe En- 
derling mit Belaſſung feines Wohuſitzes in Gülzow 
zum Kreie-Wundarzt des Kreiſes Cammin ernannt 
worden. 
— Der morgenden Einzugsfeierlichkelten wegen 
werden nicht nur die Börſe, ſondern auch ſämmtliche 
Hüreaus der Behörden geſchloſſen. 

— Bei der Eatlöſchung des am Eiſenbahnbohl⸗ 
werk liegenden Dampfers „A. P. Rheder“ ereignete 
ſich heute früh der Unfall, daß eine ſchwere Eijen- 
platte dem im Schlifferaume beſchäftigten hiefigen Ar⸗ 
belter Johanſen auf den Rücken fiel, in Folge 
deſſen er im erſien Augen blick bewußtlos zuſammen⸗ 
ſank. Er erholte ſich indeſſen bald wieder etwas und 
wur be per Droſchke in feine Wohnung Louiſenſtraße 
Nr. 5 geſchafft. 

Paſewalk, 21. Juni. Das Einrücken uuſerer 


ig von Talien in die Ewige Stadt einziehen Küraſſiere hat heute mit 1¼ Eekadron feinen An⸗ 
Feſt wird großartig werden und die fang genommen, morgen reſp. übermorgen werden 
Es fragt ſich frei- Feier der „anni Petri®, für welche fo viel Reklame die übrigen kommen. Die Stadt iſt fefilich geſchmückt, 
arg in den ſie prangt in einem Fahnen und Guirlandenſchmuck, 


wie nie zuvor. 
Stralſund, 22. Junl. In der am 19. d. 


bel Rackwiß verunglückten Elſenbahazuge befand ſich Mis. abgehaltenen Gentralverſammlung der an der 


Stralſunder Gewerbe-Ausſtellung Betheiligten wurde 
einſtimmig beſchloſſen, die Angelegenheit jetzt wieder 
aufzunehmen und als Termin für dieſelbe Ende Sep⸗ 


tember oder Anfang Oktober als angemeſſenſter Zeit- 


punkt feſtgeſetzt. Zu dieſem Zwecke ſollen jetzt alle 
früheren Unterzeichner aufgefordert werden, ihre Theil⸗ 
nahmt von Neuem zu erklären und bis zum 15. Au- 
guſt die beſtimmte Anmeldung der zu liefernden Ge⸗ 
genſtände und des erforderlichen Raumes für dieſelben 
zu machen. Lebhafte Betheillgung läßt ſich um jo 
mehr erwarten, da bereits ca. 1500 Looſe verkauft 
und daher Aus ſicht zum Abſatz mancher preis würdigen 
Gegenſtände vorhanden ift. 

Auch unſern einzlehenden Truppen wird ein feſt⸗ 
licher Empfang bereitet werden und ſind einſtweilen 
von Seiten der Stadt Kommiſſionen ernannt, welche 


den beiden Parteien, und geſtern wäre es zweifels⸗ 
ohne zu handgreiflicheren Meinungsäußerungen ge⸗ 
kommen, wenn die Anweſenden nicht genau gewußt 
hätten, daß unter den umherſtehenden Civilröcken 
manches Poliziſtenherz ſteckte, ſuchend wen es ver⸗ 
ſchlunge. 
Verſailles, 21. Juni. Dem „Journal offjtel* 
zufolge iſt der Poſtdlenſt nach allen Richtungen hin 
ſeit heute vollſtandig wieder hergeſtellt. : 

— Nationalverſammlung. Der Autrag, den 
ausgewanderten Elſäſſern Landſtriche in Algerien zu 
bewilligen, wurde angenommen. Hierauf erfolgte die 
Wahl der Mitgiieder der Kommiſſton, von deren 
Zuſtimmung die Ausübung des Gnadenrechtes ab⸗ 
hängen ſoll. 

Kopenhagen, 21. Juni. Der König von Grie⸗ 
cheuland if heute Nachm ttag hier eingetroffen und 
von der Königlichen Familie empfangen worden. Der 
König fuhr von hier nach Schloß Amalienborg und 
von dort per Extrazug nach Fredensborg, überall von 
einer großen Volksmenge begrüßt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 21. Juni. Es if nunmehr feſtge⸗ 
ſetzt worden, daß Se. Majeſtät der Kalſer und Köͤ⸗ 
nig ſich am letzten Tage dieſes oder am erſten kom⸗ 
menden Monats nach Hannover zur Einholung der 
dorthin rückkehrenden Divifion des 10. Armeekorps 
begeben wird; von da aus ſoll alsdann vermuthlich 
der Erwiderunge beſuch in Ems ſtattfinden, 
dem 4. Juli ausgeführt ſein muß, bevor der 


Florenz, 22. Jun. Der Miniſter des Ju- die nöthigen Vorbereltungen treffen ſollen. Außer 
nern hat die Auflöſung der hieſigen internattonalen einer Dekorirung der Straßen wird auch eine Aus⸗ 
Aſſociation angeordnet. ſchmückang des Weges vom Bahnhofe bis zur Stadt 
beabſichtigt. Die Truppen werden durch die Tribſeir⸗ 
wrowinzielles ſtraße, über den Neuen Markt, durch die Möuchſtraße 

Stettin, 23. Juni. Ein ſchon geflern hier und Mühlenſtraße (frühere Breltſchmidtſtraße) ihren 
vielfach verbreitetes Gerücht über einen dem Hüfllier- Einzug halten nach dem Alten Markt. Für die Ofſt⸗ 
Bataillon unſeres Königs⸗Regiments auf der Eſſen⸗ ziere wird am Tage des Einzuges ein Jeſtdiner von 
bahn zugeſtoßenen Unglücksfall erhielt leider durch der Stadt veranſtaltet. 
gestern Nachmittag und Abends eingegangene telegra⸗ 85 Kreis Rügen. Jaſt überall auf Rügen 
phiſche Depeſchen volle Befätigung. Danach iſt der find zur Friedens denkfeter die Kirchen finnig geſchmückt 


Zug, in welchem ſich das Bataillon auf der Rück⸗ 
kehr nach hier befand, in Folge eines Achſenbruches 
vorgeſtern Abend zwiſchen Leipzig und Delitzſch ent- 
glei, wobei 8 Maun getödtet, 1 Offther und 41 
Mann als verwundet im Lazareth zu Leipzig unter 
gebracht find. 

— Aus dem uns vorliegenden Berichte des 
„Vereins junger Kaufleute“ (des früheren Schüpen- 
vereins der Handlungsgehülfen) pro 1870 — 71 thel⸗ 
len wir noch Jolgendes mit: Der am 31. Mürz d. 
J. 332 ordentliche und 390 außerordentliche, zuſam⸗ 
men alſo 722 Mitglieder zahlende Verein hat, wie 
bereits früher mitgetheilt, 4 ſeiner Mitglieder in dem 
ſtegreich beendeten Kriege gegen Frankreich durch den 
Tod verloren, außerdem wurden in Anerkennung ihrer 
dem Vaterlande geleiſieten Dienſte die Herren W. 
Rohleder, R. Pfeiffer, 5. Schneppe, E. Sei⸗ 
ler, F. Strahl, M. und H. Woſſidlo mit dem 


der vor ſeiſeruen Kreuze dekorirt. Von den hier zurückgeblie · 
ruſſiſche benen Mitziiedern Ind durch freiwillige: Beiſteuer als gere Zeit mit dem Herzog von Aumale. Um dieſem 


und zahlreich beſucht worden, Bor- und Nachmittags. 
Auch ſoll der Ertrag der Kollekte nicht unerheblich 
ſein. Des Morgens erinnerte ein ſtarkes Gewitter, 
welches auch hier und da eingeſchlagen, doch nicht 
gezündet hat, an den Schlachtendonner, der nun über ⸗ 
ſtanden if. Zur Kirchzeit aber war klarer Himmel, 
der auch den ganzen Tag mit glelcher Klarhelt leuch⸗ 
tete, bis gegen Abend ſchon die Vorboten des bald 
einbrechenden ſtarken Windes und firömenden Regens 
ſich zeigten. Der Regen, ſo erwünſcht jonf, wird, 
da gerade der Rogzen in Blüthe ſieht, auch hier 
demſelben im Verein mit dem ſtarken Winde Schaden 
thun. Regen und ſtarker Wind halten noch an, 
heute Dienflag Mittag, wie denn gewöhnlich Nord⸗ 
wind mit Regen drei Tage zu dauern pflegen. 


Wermtſchtes 
— Jules Favre ließ ſich dirſer Tage den Prin ⸗ 
zen von Orleans vorſtelen und unterhielt ſich län 


etwas Verbindliches zu jagen, erkundigte er fi Fe. 


welche er den füſtlirten Inſurtzenten ausgezogen ha⸗ 
wollte. 


dem Befinden der werthen Frau Gemahlin des Her⸗ ben 


zogs. „Ach,“ antwortete dieſer mit traurigem Lächeln, 
„Sie wiſſen nicht, daß ich vor mehr als Jahres friſt 
den Schmerz gehabt habe, meine theure Gattin zu 
verlieren.“ — Thiers, welcher den Schnitzer mit an- 
gehört batte, wendete ſich zu den Umſtehenden: Ich 
werde dieſen Favre täglich elne Seite des Gothaiſchen 
Almanachs auswendig lernen laſſen, um ſeine mon- 
archiſche Erziehung zu vollenden und ihn über die 
Fürſten und Fürſtinnen Europa's in's Laufende zu 
bringen. 

— Welche Zukunftsgeneration in Paris herau⸗ 
wächſt, davon erzählt „Figaro“ folgendes Beiſpiel: 
Auf der Plate Clichy bot ein Junge nicht, wie bisher, 
Bombenſplitter, ſondern „Juſurgentenzähne“ feil, 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albrecht (Stettin). — 
Herrn Amtsberg (Stralſund). 

Seſtorben: Herr Ed. Kühn (Stettin). — Schmiebe⸗ 
mſtr. Müller (Stettin). — Herr Joh. Freeſe (Rambin) 
Telegraphen⸗Stations-Borſteher Heydemann (Colberg). 

— Be H. Thomas (Stralſund). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 25. Juni, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourde zur um 8%, Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. Küper um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Laa ſch um 2½ Uhr. 
Beicht⸗Aud cht am Son abend um 2½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Kouſtſtorialrath Carus. 
In der Johannis⸗Kirche. 
Herr Militair-Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr, 
Herr Paſtor Teſchendorff 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
u der Peter⸗ und Pauis⸗Kirche:. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Übr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
u der St. Lucas⸗Kirche. 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr 
(Um 9 Uhr Leichte und Abendmahl). 
Herr Prediger dländer um 3 Uhr. 
Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld zm 10 Uyr. 
Herr Paſtor Bramesfel um 6 Uhr. 


/ 25 8 u 
err Superintendent Hasper um r. 
u Züllchow: 
Herr Prediger Hübner um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der! Neuſtadt 
Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2 ¼ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt' 


Termine vom 26. Juni bis incl. 1 Juli. 
27 — e re Kr. 30 in Ried 
= RAINER SEE des Eigenthlimers 
rin. Fr. Lade. 
27. Juni. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Reſtbauerhof 


Ar. 1 in Ahlbeck des Eigenthümers Wilh. Mietzuer. 
Grundſtück Nr. 42 in Jädkemühl des Wüßelm Bod- 


manns. 
72 in Mönckebude des Arbeiters 


Orundſtück Nr. 
eo. Fahl. 
unt. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Grundſtück Nr. 
40a in Köpitz des Jllctuntterg Fran; Puſt. 
Kr.-Ger. Stettin, Grundſuck Nr. 6 in Schmellen⸗ 
thin der verepelichten Bauer Reinke geb. Waſſe. 
Grun stück Fraueuſtraße Nr 9 — alte Nr. 906d. — 
hierſelbſt der verwiltweſen Klempner Marquardt, 
und der unverehelichten Johzan Wilhelmine Emma 
Marquardt. | 
„Juli. Kr.-Ger. Stettin. Das zur Kunſtdrechsler Fr. 
Robert Weybrecht'ſchen Kon kuarsmaſſ⸗ gehörige, zu 
Grünhof, Müßzleuſtr. Nr. 12d. belegene Grundſtück. 
Grundstück Nr. 41 in Blaukenſee b. des Eigenthümers 
Johaun Andreas Chriſtoph Beyer. 
Juli. Kr.⸗Ger. Cammin Gruundſtücke Nr. 12 und 
20 in Grabow des Fräuleins Julie Glaſer. 
In Konkursſachen. 
Juni. Kr.⸗Ger. Stol;. Erſter Püfungstermin im 
n das Verm des Kaufmanns Julias Lenz 
aſelbſt 
. Juli. Kr.⸗Ge. Cöbelln. Termin zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. 
über bas Verm. bes Kaufmauns W. Klaſſe zn Zanow. 


Stettin, den 22. Juni 1871. 


Wekanntmachung. 


Wegen des Einzuges der aus dem Ffelbe heimkehrenden 
Truppen wird der ganze Weg des Feftzuges vom 
Neuen Thore ab buch die Friedrichsſtraße, Lindenſtraße, ! 
Gr. Wollweberſtraße, Breiteſtraße, Schalzenſtraße, Kohl⸗ 
markt, Mönchenſtraß“, Roßmarkt und Loniſenſtraße Vor⸗ 
mittag von 10 Uhr bis nach Beendigung der 
Einzugsfeier fü alle Fuhrwerke geſchloſſen. 

Dieſelben dürfen daher ia der genannten Zeit und in 
den genannten St aßen weder fahren noch bilten. Eben 
fowenig türſen leere Wagen aſelbſt aufgeſtellt werden. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 
3 Mannkopfi. 
Bekanntmachung. 


Die Fiſcherei in den Stadlſeen 
Jahre meiftsietenb verpachtet werden. 


28. 
29. 


— 


— 


27. 


— 


Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf 5 


den 3. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 


im hieſigen Magiſtrate-Bureau anberaumt, woſelbſt auch R i 


die Bedingungen einzuſehen find. 
>. Benkun, den 7. Juni 1871. 
Der Magiſtrat. 

g Faul. 
1 Rittergut im Netzdiſtrikt, /, M. Ehanffee 

2 M. Bahn * 1505 M. . u. 2 —.— ſehr 
ſchöne Einſaaten, fol theilungshalber noch vor der Erudte 
ebe preiswerth verkauft werden. Näheres flanko durch 
Carl Wereker in Margonin. . 


hierfelön. fol auf 12 DE 


WBolkerit, 


Berlin, 20. Juni, Abends. Der Nachmittag hat 
dem Geihäft nicht nur nicht aufgehol fen, ſondern die 


träge Stimmung eher noch erhöht, Auch eine verhält 


nißmäßig weitere Preisverſchlechterung ftellt ſich als Re⸗ 
fultat des Nachmittagsverkehrs herans, die nicht wenig 
dazu beitrug, ſtatt des Losſchlagens auf niedrigere Gebote 
hin, die Lagerung der Wollen vorzunehmen. Unter Be⸗ 
rückſichtigung deſfen dürfen wir den offenen Markt als 

eſchloſſen bezeichnen; was daſelbſt noch lagert, ſucht wohl, 
Habe aber kaum Käufer. Nachträglich möchten wir 10 
Ban daß keine geringeren Quanten Wollen au 

nhöͤ en, 

bei geſagt, der Beſchaffenheit der Wollen nicht eben zum 
Vortheil gereicht. 


Bekanntmachung. 


Der biesjährige 
Internationale Produktenmarkt 
An in Leipzig 


Montag, den 10. Juli d. J. 


7 
tu den Räumen des Schützenhauſes gehalten werben. 
Leipzig, den 15. Mai 1871. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Koch 
Schleissner. 


peziell auf dem Stettiner lagern; was, neben⸗ 


Extrafahrt 
nuch Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 25. Jani er., vermittelſt des Perfonen 
Dampfſchiffes 


„Princes Royal Victoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 


zur Beſichtigung der vor dem Swinemünder Hafen vor 


Anker liegenden 


Panzerfregatte Kronprinz. 


Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte, 

Billets find am Bord des Schiffes zu löͤſen. 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
don Miedroy bequem abgeſetzt und a: genommen. 

Bei geullgender Betheiligung fäzrt der Dampfer von 
Swinemünde in See zur Befihtigung der Panzerfregatte. 

Fahrpreis 10 Sr a Perſon. 


J. F. Bräunlich. 
Stettin Copenhagen. 


A. I. Dampfer „Stolp“, Eapt Zlemke. 
Abfahrt Stettin jeben Sonnabend Mittag, 
don Copenhagen jeden Mittwoch Nachmittag. 
Daner der Ueberfahrt circa 18 Stunden. 
Cajütsplatz & 4. — Decke platz M 2. 
Stettin Rigg. 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. ermaun. 


Abfahrt von Stettin am 7., 21. Int, 5. Juli und 
fo weiter alle 14 Tage. 


1. Cajute 16. — 2. Eofüte 12. — Deck 6. 
Bud. Christ. Skiber u Se 


Preussische Lotterie. 


Zur bevorſtebenden Ziehung J. Klaſſe 144, Lotterie 
bat Original⸗Looſe: 1, Y,, J, wie auch 
in Antheil-Scheinen von %4, J, 2, Yar 
am billigſten abzulaffen, 
Stettin, im Juni 1871. 


D. Nehmer, 


Bank- und Lotterie-@efchäft. 


Preuss. 
Lotterle-Loose 


einzahlung oder Poſtvorſchuß 
8 und ½ für 
4 2 115 1 15 J. 
alle 4 112 gültig wit 1 , Alles auf gedruckten, 
in . Form ausgeſtellten Antheilſcheinen. 
tettin. 


G. A. Kaselow, 


Mittwochſtraſſe 11— 12. 


erschien in meinem Verlage: 
Requiem 

für die gefallenen Krieger 

= von Rudolf Gottschall, 

componirt für vierstimmigen Männerchor 

mit Begleitung yon 4 Hörnern, Contra- 
bass und Pauken von 


Carl Reinecke, 
op. 103, No. 2. 
Partitur und Stimmen 25 Sr 
ir fan h 00 
Leipzig i f 
3 Fr. Kistner. 


d Soeb 


Tab das 


ee 


Nicolay, 


vereideter Gütermeſſer, 


Secobifirchbof 8. 


Humboldt und Pr 


| Lieitations⸗Termin auf 


(die vortheilhafteſten f. d. Spieler) 
verkauft und verſendet gegen Poſte 


Beier Berichte. : Hafer matt, loco per 2000 Pfb, nach Qualität 44 
bis 48 , per Juni 49 , Br. 
Stettin, 22. Juni. Wetter trübe. Wind W. Erbſen ſtille, loco per 2000 Bit. nach Qnalität 
Zarometer 27“ 11%, Temperatur Morgens + 10 0 F. Futter. 46-49 , Koch- 50-511 
Mittags + 12° R. Winterrübſen per 2000 Pfb. loco September⸗ 
An der Börfe. Oktober 110 π Br, 109%, Gd. 

Welzen loco ſchwer verkäuflich, Termine etwas feſter, RASSE wenig verändert, loco per 200 Ph, 26 75 
loco ver 2000 Pfd. nach Qualität gelber geringer 55 Br. per Juni 26 % Br, % Gd, September⸗Oktober 
bie 60 , beſſerer 65 bis 69 , feiner 74-77 , 25% Br, 1, Gd., Oitober⸗Nobember 25%, Br. 
weißer und weißbunter 74—78 , per Juni 768, j Spiritas feſter, loco per 100 Liter a 200 Pro⸗ 
bez., per Jani-Jult u. Juli⸗Auguſt 76, 76%, Yu bez, zent ohne Faß 17%, e bez, per Juni u. Juni⸗-Juli 
per Septbr⸗Oktober 737, 74%, 74 bez. u. Gd., 17 nom Jnli⸗Auguſt 17 % bez, Auguſt⸗Septbr. 
% Br, per Oktober⸗November 73¼ 3% Br. 172 bez., September⸗Oktober 17% K Gd, . 

Roggen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach Oktober⸗November 17 r Br. u. Gd. 

Qualität 49—51 , geringer 47—48 , per Immi Angemeldet: 2000 Ctr. Weizen. 
u. Junj-Juli 49¼, % „ bez, per Juli⸗Auguſt 49¼, Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76%, , Rog⸗ 
50% . bez, per Septbr.⸗Oktober 51, 51 / S bez., gen 49%, , Rüböl 25% , Spiritus 17 
per Oktober⸗November 51, 51'% bez. 
Bere matt, loes per 2000 Pfo. 45—48 % 


nach Qualität. 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf von 


ca. 20 Eentner Landwolle 


ſoll im Wege der Submiſſion beſchafft werden. Portofreie Submiffionsofferten 


nebſt Proben find bis 
Montag, den 3. Juli d. J., Nachm. 4 Uhr, 


an uns einzureichen, zu welcher Zeit die Offerten werden geöffnet werben. 
Naugard, den 14. Juni 1871. 
Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


— ——————¾—— —U—Ü—ͤ— — 4 — 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Zampfjci ahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Aork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A I. Voſt⸗Dampfſchffe , : 
mklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli, Mittags, 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 8. Auguſt, Mittags, 
Paſſagepreiſe: I. Kalte 100 3% Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 A. Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
Fracht: 22 — und 15 % Primage pr. 40 Kubitfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerika, Briefporto nah u d von den Vereinigten Staaten 
Y Hr Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des e Fe Stettin au 
e 1 u. 
Poſſagiere den Vortheil, daß fie die bedeu⸗ 
mit Ueberfahrts⸗Kontrakt verfehen ſind, erſt 


— nn nn nn 


Bei Benutzung der Dampfſchiſſe ab Stettin Haben bie 
tenden Reiſekoſten nach Hamburg und Bremen ſparen und ſofern fie 


24 Stunden vor Abgang des Schiffes in Stettin einzutreffen haben. 
. — ̃ So Bee anne 


Moriz Bethcke, 


konceſſtonirter 3 des Baltiſchen Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Ste — Kloſterſtraße 3 
beſsrdert Auswauderer und Neiſende mit den prachtvollen Pojt-Dampffhiffen erſter Klaſſe 


anklin — von Stettin nach Nem⸗Hork. 


Nächſte Expeditio welcher ſchou jetzt feſte Plätze belegt werden können, am 18. uli. 
Auf briefliche We wird jede 3 unentgeltlich ertheift, I 


Günſtige Gelegenheit 


zur Erwerbung eines Gutes. 
Das dem Gutsbeſitzer Otto Michels zu Ladeburg gehörige Ackergut daſelbſt, ein Areal von 848 
Mergen Acker und Wieſen enthaltend, mit einem Reinertrage von 1528 7 17 Ar 6 cg zur Grundſteuer und 
einem Nutzungswerthe von 133 , zur Geſtäudeſtener veraulagt, iſt zur Sub haſtation geſtellt und ein zweiter - 
den 6. 


id. J., Vormi 
ende ann SEE d. J., Vormittags 10 Uhr, 


Die Auberaumung dieſes Termines iſt um deshalb beantragt, weil in dem 
erſten Lieitations⸗Termine nur 54,000 Thlr. als höchſtes, nicht geceptables und den 
Gutsverhältniſſen entſprechendes Gebot und zwar Seitens der Frau des Sub⸗ 


haſtaten, abgegeben wurde. 

Dieſe Gutsverhältniſſe find — mit Ausnahme des fehlenden Jubentars — nur günſtig zu nennen. 

Das Gut liegt zwiſchen Magdeburg und Loburg, nahe der Eyauffe von Magdeburg nach Zerbſt und 
der in naher Ansſicht ſteheuden Elſenbahn zwiſchen dieſen Städten, derſpricht ſich daher rückſichtlich der beſſeren 
Berwerthung der Boden-Erzeugniſſe eine gute Zukanft. 

Ja dem Areal find 57% Morgen Weide, 4,4 Morgen Garten, und 36,4, Morgen Wieſen enthalten, 
der Mehrbetrag iſt Acker, bei den faft neuen Gebäuden iſt noch ein ſ. g. Hausgarten. Die Bonität des Ackers 
ergiebt ſich aus dem augegebenen Keinertrage, ein fpecieller Nachweis aus dem Rireeſſe würde bald zu beſch ffen 
fein. Nudem auf biefe günſtige Gelegen belt, zum Erwerbe ein“s größeren Gutes, hiermtt aufmerkſ un gemacht 


— — 


wird, wird noch bemerkt, daß der Herr Rechts ⸗Anwalt vom Hiemitz zu Burg jede weitere Auskunft zu er ⸗ 
theilen ſich bereit erklärt hat. 


8 Ein Hypotheken⸗Gläubiger. 


Reue Gadiſche Landes-Zeitung. 


f Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Mannheimer Unterhaltungs⸗Blatt. 


Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern, 
Täglich 2mal in Groß⸗Royal-Format. — Auflage 8 800. 


Für das Dritte Quartal 1871 (Jult, Auguſt, Septbr.) 
im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die 5spaltige Petitzeile 1 Sgr. 


Hierzu ladet ein im Sant 1871 
Mannheimer Vereins⸗Druckerei. 


u ci a 


— 


2 I. 
Zur Illumination 5 oppen Ja⸗ eibröcke uaben berröcke oderne oderne inreiher | euefte 
empfehle ich: 5 i I je. * — 1 0 ze M rin | wen Podden · N 
5 n n allen neueſten robe für ener eider hin allen Röcke, täten 
Bengalische Flammen. 4 Donbel’ Ra⸗ Größen. | F cous. ia allen Gat⸗ Knaben von Art. in Tuch, Gattungen. Paletots. von Hals 
anerkannt von übertrefflicher Pracht, ö E EIER naeh bekleidung. 
in allen Farben 8 15, 10, 177 5 u. 2, Sgr. per Stück. F ee EEE * 85 . u — ider — N — ni 9 Eu N 
Ferner: x Bale- At Tuch, 1 wiſettes, E nungs- L R arbeite: 
Bom benröhre tots. Buckekin 4 Tücher. Anzüge. Era⸗ tes 
* de. vatten ꝛc. Arbeits ⸗ 
mit bunten Leuchtkugeln, zeug. 


a 12½, 7½ u. 5 Sgr. per Stück, und 


Someurüder 


mit Raupnenfchlag, 
a 22½, 12½, 714,5 u. 3½ Sgr. per Stück, 
ais di jenigen Feuerwerkskörper, welche ohne jede 
Gefahr in den Straßen und aus den Fenſtern abge⸗ 


empfiehlt zu faſt unmöglich billigen Preiſen in ſchöner Auswahl 


| F — 1 
ab Louis Asch, 29 
braune werben own, © untere Schulzenſtraße Nr. © 


rents, Breite DDR ; ⁵lfTT—Tr . a — ee 
Bei uns iſt ſoeben erſchienen und gegen Einſendung von 5 Sgr. I Unfern aus Frankreichs mit Ungeziefer geſegneten Ge 
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